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 Pressemitteilung 

Berlin-Buch, 09.02.2021 

Kinderonkologen sind alarmiert 

Zahl der Neudiagnosen bei Kindern mit Krebserkrankungen 

besorgniserregend rückläufig 

 

Die Kinderkrebszentren des Helios Klinikums Berlin-Buch und der Charité – 

Universitätsmedizin Berlin verzeichnen aktuell einen besorgniserregenden 

Rückgang an Neudiagnosen bei Kindern mit Krebserkrankungen. Die Vermutung 

liegt nahe, dass bei den betroffenen Eltern eine Verunsicherung herrscht, ob sie in 

der aktuellen Situation eine Kinderarztpraxis oder Klinik aufsuchen sollten. Die 

Kinderonkologen appellieren jetzt an Mütter und Väter, unklare Symptome 

abklären zu lassen. 

 

Nehmen wir an, ein Kind fühlt sich schwach, hat einiges an Gewicht verloren, nachts schwitzt 

es und hat kaum Appetit. In normalen Zeiten würden Eltern mit ihrem Kind zum Arzt gehen 

und diese unklaren Symptome abklären lassen. Doch in Zeiten von COVID-19 suchen viele 

gar nicht erst die Ärztin oder den Arzt auf. Aber genau das könnte schwere Folgen haben – 

beispielsweise dann, wenn es erste Symptome einer Krebserkrankung sind. 

 

Eine repräsentative Studie der Helios Kliniken für den Bereich der Krebsmedizin zeigt, dass 

während des ersten Corona-Lockdowns und kurze Zeit danach 10 bis 20 Prozent weniger 

Krebsbehandlungen durchgeführt wurden. Dies ist besonders bedenklich, weil davon 

ausgegangen werden muss, dass durch nicht zeitgerecht eingeleitete Untersuchungen und 

Behandlungen gravierende Nachteile für Patientinnen und Patienten entstehen 

können. Gerade bei Erkrankungen wie Krebs ist es entscheidend, so früh wie möglich mit 

einer geeigneten Therapie zu beginnen, um die Überlebenschancen so hoch wie möglich zu 

halten. 

 

Privatdozent Dr. Patrick Hundsdörfer, Chefarzt der Kinder- und Jugendmedizin im Helios 

Klinikum Berlin-Buch: „Wir machen uns Sorgen, weil die Zahl der Kinder und Jugendlichen, 

die mit Neuerkrankungen in frühen, heilbaren Tumorstadien vorgestellt werden, in den 

letzten Wochen stark zurückgegangen ist. Wir befürchten, dass wir dadurch in einigen 

https://europepmc.org/article/med/33333506
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Wochen bis Monaten vermehrt junge Patienten mit Tumoren in fortgeschrittenen Stadien 

sehen werden. Das kann in einigen Fällen bedeuten, dass die Heilungschance enorm sinkt.“ 

 

Arztbesuch nicht aufschieben - Beschwerden abklären 

 

„Akute und länger anhaltende Beschwerden aufgrund der Sorge um eine Ansteckung mit 

dem Coronavirus auszusitzen, ist keine Lösung“, sagt Prof. Dr. Angelika Eggert Direktorin der 

Klinik für Pädiatrie mit Schwerpunkt Onkologie und Hämatologie an der Charité. Sie warnt 

eindringlich: „Die Angst vor einer möglichen Corona-Infektion dürfen Eltern nicht davon 

abhalten, bei unklaren Symptomen ihr Kind bei einem Arzt vorzustellen.“ 

 

Sowohl in Arztpraxen als auch in Kliniken gibt es entsprechende Hygienekonzepte und 

Sicherheitsstandards, sodass der bestmögliche Schutz von Patientinnen und Patienten 

gewährleistet ist. Die beiden Berliner Kinderkrebszentren sind wie gewohnt rund um die Uhr 

für ihre Patientinnen und Patienten im Einsatz. Gemeinsam behandeln und betreuen sie 

Berliner und Brandenburger Kinder und Jugendliche mit Krebserkrankungen und stellen 

deren optimale medizinische Versorgung regionsweit sicher. 

 

Die Berliner Kinderkrebszentren 

 

Das Kinderkrebszentrum im Helios Klinikum Berlin-Buch:  

Das Kinderkrebszentrum im Helios Klinikum Berlin-Buch behandelt Kinder mit allen 

onkologischen Krankheiten und in allen Krankheitsphasen. Dabei kooperiert es eng mit den 

Nachbardisziplinen, darunter der Kinderchirurgie, Kinderneuroorthopädie, Tumororthopädie, 

Neurochirurgie, Tumorimmunologie und Stammzelltransplantationszentrum, Radiologie, 

Neuroradiologie, Nuklearmedizin und Strahlentherapie.  

Mehr Informationen unter: https://www.helios-gesundheit.de/kliniken/berlin-buch/unser-

angebot/unsere-fachbereiche/kinderkrebszentrum/ 

 

Die Klinik für Pädiatrie mit Schwerpunkt Onkologie und Hämatologie der Charité: 

Die umfassende und ganzheitliche Krebsbehandlung an der Klinik für Pädiatrie mit 

Schwerpunkt Onkologie und Hämatologie basiert auf wissenschaftlich abgesicherten und 

qualitätsüberwachten Therapieverfahren. Sie und dauert in der Regel zwischen drei bis 12 

Monaten. Etwa 120 neue Kinder und Jugendliche werden jährlich kinderonkologisch 

behandelt und haben damit eine Heilungsaussicht von > 80%. Die Klinik ist seit 2017 als 

https://www.helios-gesundheit.de/kliniken/berlin-buch/unser-angebot/unsere-fachbereiche/kinderkrebszentrum/
https://www.helios-gesundheit.de/kliniken/berlin-buch/unser-angebot/unsere-fachbereiche/kinderkrebszentrum/
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Kinderkrebszentrum durch OnkoZert von der Deutschen Krebsgesellschaft zertifiziert und als 

Europäisches Referenzzentrum akkreditiert.   

Mehr Informationen unter: https://kinderonkologie.charite.de/ 

 

Fotocredit: Thomas Oberländer | Helios Kliniken 

Bildunterschrift: Die Kinderkrebszentren des Helios Klinikums Berlin-Buch und der Charité 

– Universitätsmedizin Berlin verzeichnen aktuell einen besorgniserregenden Rückgang an 

Neudiagnosen bei Kindern mit Krebserkrankungen. 

 

 

Das Helios Klinikum Berlin-Buch ist ein modernes Krankenhaus der Maximalversorgung mit über 1.000 Betten in mehr 

als 60 Kliniken, Instituten und spezialisierten Zentren sowie einem Notfallzentrum mit Hubschrauberlandeplatz. Jährlich 

werden hier mehr als 55.000 stationäre und über 144.000 ambulante Patienten mit hohem medizinischem und 

pflegerischem Standard in Diagnostik und Therapie fachübergreifend behandelt, insbesondere in interdisziplinären 

Zentren wie z.B. im Brustzentrum, Darmzentrum, Hauttumorzentrum, Perinatalzentrum, der Stroke Unit und in der Chest 

Pain Unit. Die Klinik ist von der Deutschen Krebsgesellschaft als Onkologisches Zentrum und von der Deutschen Diabetes 

Gesellschaft als „Klinik für Diabetiker geeignet DDG“ zertifiziert. 

Gelegen mitten in Berlin-Brandenburg, im grünen Nordosten Berlins in Pankow und in unmittelbarer Nähe zum Barnim, 

ist das Klinikum mit der S-Bahn (S 2) und Buslinie 893 oder per Auto (ca. 20 km vom Brandenburger Tor entfernt) direkt 

zu erreichen. 

 

Helios ist Europas führender privater Krankenhausbetreiber mit insgesamt rund 110.000 Mitarbeitern. Zum Unternehmen 

gehören unter dem Dach der Holding Helios Health die Helios Kliniken in Deutschland sowie Quirónsalud in Spanien. Rund 

21 Millionen Patienten entscheiden sich jährlich für eine medizinische Behandlung bei Helios. 2019 erzielte das 

Unternehmen einen Gesamtumsatz von 9,2 Milliarden Euro. 

 

In Deutschland verfügt Helios über 89 Kliniken, 128 Medizinische Versorgungszentren (MVZ) und sechs 

Präventionszentren. Jährlich werden in Deutschland rund 5,6 Millionen Patienten behandelt, davon 4,4 Millionen 

ambulant. Helios beschäftigt in Deutschland 73.000 Mitarbeiter und erwirtschaftete 2019 einen Umsatz von rund sechs 

Milliarden Euro. Helios ist Partner des Kliniknetzwerks „Wir für Gesundheit“. Sitz der Unternehmenszentrale ist Berlin. 

https://kinderonkologie.charite.de/
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Quirónsalud betreibt 51 Kliniken, 71 ambulante Gesundheitszentren sowie rund 300 Einrichtungen für betriebliches 

Gesundheitsmanagement. Jährlich werden hier rund 15,4 Millionen Patienten behandelt, davon 14,6 Millionen ambulant. 

Quirónsalud beschäftigt rund 37.500 Mitarbeiter und erwirtschaftete 2019 einen Umsatz von über drei Milliarden Euro. 

Helios Deutschland und Quirónsalud gehören zum Gesundheitskonzern Fresenius. 
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